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Zum heutigen Abend

Der heutige Irseabenü der die Abenteuer des Odysseus zusammenfaBt,
möchte dem in un§erem Sprachgebrauch háufigen Begriff "Odyssee" auf den
Grund gehen. Wie satr üese "Ody§§ee" vor 3000 Jatrren wirklich aus? Ge-
meint sind die Gesiinge 9 bis 12 im gleichnamigen homerischen Epos, in de-
nen der Titelheld am Ende der ganzen Irrfahrt seine Erlebnise erziihlt

Dabei finden wir ein komplizienes Gebilde vor: eine Mischung von See-
ínannsgarn und Jágerlatein, Geschichten, die an Münchhausen erinnern; Miir-
chenstoffe, die auf uralte vor- und auBergriechische Quellen zurückgehen,
schlieBlich das Motiv der Irrfahrt selbst, das ein süindiges Verfehlen eines ge-

steckten ziels beinhaltet.

Die Abenteuer des Odysseus sind aber mehr. Der gestaltende Geist des Odys-
see-Dichters (um 700 v. Chr.) ordnete das reiche Quellenmaterial, modemi-
sierte im Sinne der psychologischen Walrrheit, ohne die dem Márchen eige-
nen Archetypen zu zer§tören, machte wohl aus der Heldengestalt mit dem
vorgriechischen Namen Odysseus einen Menschen seiner Zeir

Der Umhergetriebene, vom Weg Abgekommene verüert nie sein ZieI, üe
Heimkehr, aus den Augen: das Finden der Heimat wird zur Selbsdindung.
So gesehen, erscheinen die harmlosen und verlockenden Abenteuer als die
gefiihrüchsten: die sii8e l,otos-Fnrcht lliBt űe Heimkehr vergessen. Kirke
will Odysseus in ihrem Zauberpalast behalten, Kalypso ihm ewige Jugend
schenken. Die Abenteuer werden Priifungen, an denen sich die Geister schei-
den: der des Odysseus und jenes unkonrollierte Verhalten der Gefiihrten, die
die letzte groBe Versuchung nicht bestehen und so "den Tag der Heimkehr
v€rlieren".

Das Bemerken§werteste ist aber, daB der Dichter neben den übergewaltigen,
vielseitig klugen, "göttlichen" Helden einen anderen Odysseus stellt, einen
an seinem Geschick nicht schuldlosen, §chwachen, weinenden, von Sehn-
sucht verzehrten Menschen, dem auch Todesangst und Selbstmordgedanken
nicht fremd sind. wenn er selbst am Ende seiner krlifte ist, hebt ihn immer
wieder götüiche Hilfe über die árgsten Gefahren hinweg.

Und sosehr wir uns am starken Helden freuen - jener leidende Mensch, der
zusammen mit der Aktivitöt dés Kámpfers erst die EaíIzePersönlichkeit des
Odysseus ausmacht, steht uns heute vielleicht niüer.

DrWolfgang Wolfring



Druck: Manrraschule Dr. Rolarrd


